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der Bauer sich auch von seinem Schmerzenslager wieder erholt, wird
er doch Zeit seines Lebens ein Raub des Schreckens bleiben. Er
zittert beim Schrei der Eule und des Uhus; er fürchtet sich vor
Zauberei und Hexenkünsten und meint wohl gar bei seinen Nachbarn
oder in seiner eigenen Familie auf einen Werwols zu stoßen.

Indes haben die Heideleute auf der andern Seite den Ruf der
Gastfreiheit; aber man muß hinzufügen, daß die Freundschaft wenig
Verdienstliches hat; denn die Gelegenheit, sie zu üben, ist äußerst
selten, und in einem Lande, wo es keine Herbergen giebt, könnte die
Verweigerung eines Nachtquartiers für den Fremden den Tod nach
sich ziehen. Wenn sie auch den Wanderer aufnehmen, zeigen sie sich
doch sehr menschenscheu und mißtrauisch, und man darf sich darüber
nicht wundern, da die Unzugänglichkeit des Landes und ihre Lebens-
weise dazu beiträgt, sie der Welt zu entfremden.

XII. Sil der aus Portugal und Spanien.

t. Lissabon und die Bewohner Portngals.

Prächtig ist der Anblick von Neapel, Genna, Venedig; reizend
und malerisch der von Stockholm und Messina; erhaben und
großartig der von Konstantin opel; aber weder an Größe noch an
Schönheit übertreffen sie den von Portugals Hauptstadt, dem Thore
Europas. Von Almadas Felsenbastei (dem günstigsten Stand-
Punkt für die Betrachtung Lissabons) schweift der Blick über den
majestätisch wie ein Meer sich zwischen hohen Borden fortwälzenden
Tajo, und jenseits auf drei Hügeln, von denen unzählige Häuser-
reihen nach allen Richtungen bis ans Ufer und weit in die benach-
barten Niederungen sich hinranken, thront, in malerischer Gruppierung,
die Königsstadt mit ihren 270000 Einwohnern. Sieben- bis acht-
tausend zum Teil prächtige Sommerwohnungen, Schlösser, Kapellen
und Klöster bedecken in einer Entfernung von mehreren Meilen, und
so weit das Auge reicht, die bezaubernden Ufer des Stromes, die
Hügel wie die Thäler, und der üppigste Pflanzenwuchs in lachenden
Gärten, in Weinpflanzungen, Oliven- und Orangenhainen, hilft, ver-
eint mit dem tiefen reinen Blau des Himmels, ein Gemälde vollenden,
das den Beschauer mit Entzücken und Bewunderung erfüllt.

An Portugals Bewohnern, deren Zahl jetzt über 4 Millionen be-
trägt, kann man die jüdische und maurische Abkunft um so leichter er-
kennen, als das Blut dieser Völker nur wenig mit nordischem gemischt
ist. Diese Menschen sind mehr klein als mittelgroß, ohne stark zu
sein, dick, doch ausdauernd. Von den Bewohnern Europas haben sie
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